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PER BRIEF ODER FAX: 0561 937-3268 

 Ich werde mit ____ Personen am Herbstforum 

2019 teilnehmen.

Name / Vorname

 Ich habe Interesse an weiteren Veranstaltungen 

der APPH Nordhessen und bitte um regelmäßßige 

Information.  

Name / Vorname

E-Mail

Datum Unterschrift

HERBSTFORUM 2019
PRIORISIERUNG

Was hat Vorrang in der medizinischen Ver-

sorgung – wer erhält welche Leistungen?

WIR DANKEN FÜR DIE FÖRDERUNG DURCH:

VERANSTALTUNG IN ZUSAMMENARBEIT MIT:

documenta Stadt Kassel, Betreuungsbehörde, 

DOXS eG, Evangelischer Stadtkirchenkreis, Hospiz 

Kassel, Hospizverein Kassel e.V., Interdisziplinäre 

Gesellschaft für Medizin Kassel e.V., Kasseler Hospital 

e.V., Hospizdienst am Palliativ zentrum Nordhessen, 

Katholische Kirche Kassel
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15:30 – 15:35 Begrüßung

Dr. Silke Lauterbach

15:35 – 15:40 Grußwort durch Vertreter der Stadt Kassel

Ilona Friedrich

15:40 – 15:45 Moderation 

Prof. Dr. Alfred Simon

15:45 – 16:30 Priorisierung im Gesundheitswesen – Erfahrung 

in anderen Ländern und im Bürgerforum Lübeck

Prof. Dr. Heiner Raspe

16:30 – 17:15 Priorisierung im Gesundheitswesen –  

der ethische Aspekt

Prof. Alexander Lohner

17:15 – 17:35 Pause

17:35 – 18:35 Podiumsdiskussion:

Mehr als 10 Jahre Diskussion um Priorisierung 

im deutschen Gesundheitswesen – was ist das 

Ergebnis?

Dr. Ralf Norbert Bartelt

Dr. Daniela Sommer

Marcus Bocklet

Dr. Nina Eulitz

Prof. Dr. Heiner Raspe

Prof. Alexander Lohner

Moderation: Prof. Dr. Alfred Simon

18:35 – 18:45 Schlusswort

Prof. Dr. Alfred Simon

18:45 - Ende Abschied und Einladung zum Herbstforum 2020

Dr. Silke Lauterbach

TAG:  MITTWOCH, 13. NOVEMBER 2019 

BEGINN: 15:30 UHR

ORT:  BÜRGERSAAL RATHAUS KASSEL

LIEBE GÄSTE IM HERBSTFORUM DER 

APPH-NORDHESSEN, 

LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 

mit dem 10. Herbstforum führen wir das Thema 

„Priorisierung medizinischer Leistungen“ fort und 

steigen in die dringend notwendige öjentliche 

und politische Diskussion ein. Fachleute, die ge-

sundheitspolitischen Sprecher von CDU, Bündnis 

90/Die Grünen und SPD erkunden gemeinsam 

mit dem Publikum, wie ein Beratungsprozess zu 

der Frage gelingen kann, welche medizinischen 

Merkmale, Patientengruppen und Verfahren 

Vorrang haben.

Lassen Sie sich auf unserem 10. Herbstforum 

gut informieren und diskutieren Sie mit – darauf 

freuen wir uns!

Silke Lauterbach

Wolfgang Spuck

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Priorisierung bedeutet eine gemeinschaftliche Ant-

wort auf die Frage zu lnden, wie man etwas verteilt, 

das knapp ist. Das braucht Werte, Regeln, Nachvoll-

ziehbarkeit und ethische Begründung.

WEITERGEDACHT

Priorisierung hat alltägliche Folgen für Menschen, 

die krank oder p4egebedürftig sind. Deshalb sollten 

Vorschläge zur Priorisierung gesellschaftlich aner-

kannt sein. Das APPH-Herbstforum leistet dazu einen 

starken und weiterführenden Beitrag. 


